
VORWORT DER ERAUSGEBE.

Als anuar 1975 die Zeitschrift für Missionswissenschaft und
Religionswissenschaft die CMMCUSAMC eran! ortung des Internationalen
nstıtuts für Missionswissenschaftliche Forschungen und des Mıiıssıons-
wissenschaftlichen Mi1ıssı10 MWL überging, wurde der Präsident VO:

ISSIO Aachen, Herr ApostolischerProtonotar Prälat Dr. WILHELM WISSING,
als Vorsitzender des Mitherausgeber dieser Zeitschriutt. Mıt
Ausscheiden AUS diesem Amt 985 hat sıch auch als Mitherausgeber
der ZM verabschiedet. ber zehn Jahre begleitete die Arbeit der Redaktion
und die Gestaltung und Entwicklung der Zeitschrift MmMAıL Wohlwollen,
seinem Ratundstets weiterführenden Anregungen MitderRedaktionwaresihm

egen, die Zeitschrift 111C111 Organ heranreife, das das
missionswissenschaftliche Interesse aufdie siıchwandelnde eologische Szene
den Kirchen der Dritten Welt und damıt aufdie Zukunftft der Kırche lerWelt
richtet und 1nNenm Ort der Begegnung VO: theologischen Bemühungen
den Ländern der Drıtten und der Ersten Welt aber auch des ıngens
tieferes gegensemges Verständnıis interrehgiösen Bereich wiıird Es 1St dem
1IME Bedürfnis, dem scheidenden Mitherausgeber auch Namen der
Schrifttleitung und des Redaktionskomuitees dieser Stelle danken und
noch viele gute Jahre Dienste der Una Catholica, der all den vertlossenen
Jahren Einsatz gepragt hat wünschen

Zugleich en WIT dieser Stelle Nachfolger Herrn Prälaten
ERND KAUT Er kommt dem Erzbistum Freiburg Schon bald nach
Priesterweihe 972 konnte mehrere ostafrıkanıschen en1a Lalıg
SC1I1 und dort die Arbeit 111e Land der Kiırchen kennenlernen
Nach verschiedenen Tätigkeiten bei ISSIO Aachen und Sekretarıat der
Deutschen Bischofskonferenz wurde 11UI11 ZU) Präsidenten VOINl ISS510
Aachen bestellt und übernahm damıt auch den Vorsıiıtz der MWI Wır sınd
davon überzeugt Herr Prälat KAUT als Mitherausgeber die ZM auf dem
eingeschlagenen Weg bestätigen und bestärken wird und wünschen ihm
ttes Segen ZU Begınn Tätigkeit

Hans a  nje S} Vors des IIME

VORWORT!I DER HRI  TU

Diıie kritische Prüfung der analytischen Methoden, die anderen
Diszıphinen entlehnt 1St für die eologıe besonders dringlich Diıese Mah:
Nnuns der Instruktion der Kongregation für die Glaubenslehre über ELTLLSE Aspekte der
„Theologie der Befreiung (VII 10) hat die Redaktion veranlaßt, den Stellenwert
der sozialwissenschaftlichen yse der eologischen Reflexion ZUT

Diskussion stellen
Schon VOT Erscheinen der Instruktion hatte USTAVO (GUTIERREZ dem

Titel T’eologia CLENLCLAS sociales über den instrumentellen Gebrauch der
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Sozialwissenschaften der eologıe reteriert Christus 49[198419—20; Paginas
9[198414—15: €UvLSLA Ecclesiastica Brasileira 44|  793—817) und nochmals
betont, eINE eologie, die Im Kontext der Armut und Marginalıtät
reflektiert, auf die Sozialwissenschaften rekurrieren mMUuUSsSe.

diese Diskussion: möchte vorhiegendes Themenheft anknüpfen. Dıe
Redaktion konnte als Autoren JUAN ‚ARLOS SCANNONE 5J] Argentinien, ‚ARLOS

ÄBESAMIS 5 ], ÄLBERTO CAGAYAN und RAMON FRUTO CSSR, Philıppinen, und
SFEBASTIAN KAPPEN 5} Indien, gewınnen. Der Beıtrag ınes atrıkanıschen
Autoren erreichte 11711 leider nıcht mehr VOT Redaktionsschluß

Diıe Reihenfolge der Beiträge hrt VO:  $ den wissenschaftstheoretischen
Grun  agen hın ZUT Retflexion auf dıe konkrete Praxıs den verschiedenen
Kontexten der theologischen und pastoralen Arbeiıit. Als Philosoph und
eologe 1St JUAN ‚ARLOS SCANNONE eın kompetenter Autor ateinamerikas für
die wıissenschaftstheoretische Problemstellung. Sein Beıtrag würdigt ausführ-
lıch (ın Kap die diesbezüglichen Leitlinien der Instruktion. SCANNONE
ıst ekan der phılosophischen Fakultät der Unihwversität Salvador, Buenos
Aıres. Neben seinen Arbeiten ZUT Befreiungstheologie hat Jüngster Zeıt
auch Untersuchungen dem Kultur-Ethos und der (6)  ömmigkeit Lateıin-
amerıka gewidmet.

Der phılıppinische Beıtrag ist eINE Gemeiinschattsarbeit. Den einftührenden
eıl vertaßte AÄBESAMIS, Prof. für Kxegese und Mitarbeiter des National
Secretarlat for Socıial Actıon, Justice and Peace der Philippinischen Bischots-
konferenz CBCP) EINE theologische Arbeıit 1st maßgeblich bestimmt VO  —

pastoralen Erfahrungen mıt den QT. assroot-people ım Prozeß der sozialen
Veränderung der Philıppinen, deutlich thematisiert auch seıner üngsten
Buchpublikation Where ATE heaven NE}  S zworld? Foundation ook/
Manıla Es folgen thesenhafte Darlegungen ZUT Anwendung sozialwis-
senschaftlicher Methoden 1M phılıppinıschen Kontext ınem Beıitrag VO:

CACAYAN, dem vormalıgen Generalsekretär der Mindanao-Sulu Pastoral
Conference, SC eın Bericht über dıe geschichtlichen Entwicklungen
und CUu! Methoden der Pastoralarbeıit den Basisgemeinden VO'

FRUTO, Vizeprovinzlal der Redemptoristen ebu.
Der Beıtrag AusSs Indien VO: KAPPEN, Schriftleiter der negalions. a journal of

culture an Creatıive DraxXıis, Trivandrum, 1st gepragt VO: dessen Engagement für
EINEC relevante ecologie 1m kontext der indischen Gesellschaft und der
indischen Kultur. In dieser Zusammenschau VO:  $ Politik und Kultur 1st seıne
Sozialanalyse zugle1c) Kultur- und Ideologiekritik. Emige bereıits seinem
umstrıttenen uch Jesus an Freedom (Orbis/Marykno. vorgelegte
Thesen ZUT Christologie fordern die Rückbesinnung auf die jesuanische
Überlieferung. Mehr als die anderen Beiträge ıst dieser eın ersönliches
Glaubenszeugnis.
le Beıiträge sınd Originalbeiträge für dieses hemenheltt, die A4uUS dem

glischen bzw. Spanischen übertragen wurden. Die Redaktion stellt auf
Anfrage die Originalmanuskripte ZU  ar Verfügung.

Thomas Kramm
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